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Lichtstreuerglas . Linienglas .

Lichtstreuerglas (Bilder S . 80 , 83 ) läßt durch die Art der Winkelstellung der Prismen

und eine leichte Profilierung der glatten Rückseite mit langlaufenden Wellen die

Sonnenstrahlen nicht glatt durchfallen , sondern zerlegt sie in Strahlenbündel und

erzeugt ein zerstreutes Licht , das dunkle Räume wesentlich stärker aufhellt als üb¬

liche Verglasung .

Illuminalglas intensiv ( BildS. 83) ist ganz besonders geeignet zur Aufhellung dunkler
Räume , bei denen der Lichteinfall sich nur in dem der Lichtöffnung nächst gelegenen
Teil des Raumes auswirken kann . Durch die wellenförmige Prismenanordnung des

llluminalglases werden die Lichtstrahlen aus ihrer Richtung in die Tiefe und auch in die

Breite des Raumes abgelenkt . Die gemusterte Seite muß dem Raum zugewendet
werden . Wichtig ist es , daß die Außenkanten der Wellenlinien nach oben auslaufen .

Linien - und Fugalglas (Bilder S .80,81 ) ist vor allem fürTrennwände und Schalterräume

geeignet : es wirkt ebenfalls auf hellend . Verschiedenartige dekorative Wirkung läßt sich

durch wechselnde Anordnung der Rillen innerhalb der verglasten Fläche — horizontal ,
vertikal und diagonal — erzielen .
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